
Wahlbekanntmachung  
    

I.  
 
Am Sonntag, dem 20. September 2026, findet in der Ortsgemeinde Feilbingert die Wahl des 
Ortsbürgermeisters der Ortsgemeinde Feilbingert statt. 
Die Wahl dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr. 

II. 
 
Die Gemeinde bildet jeweils einen Wahlbezirk. 
 
Der Wahlraum wird in  
 
Feilbingert, Bürgerhaus Lemberghalle, Kolpingstraße 7, barrierefrei 
 
eingerichtet. 
 
In der Wahlbenachrichtigung, die den Wahlberechtigten bis zum 30. August 2026 zugestellt 
wurde, sind Wahlbezirk und Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen 
haben. 
 
Die Wahlberechtigten können nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. Die Wählerinnen und Wähler haben ihre Wahlbe-
nachrichtigung und ihren amtlichen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identi-
tätsausweis oder Reisepass - mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl 
abgegeben werden; ggf. wird die Wahlbenachrichtigung für eine etwaige Stichwahl an die 
Wahlberechtigten zurückgegeben. 
 

III. 
 
In der Ortsgemeinde wird der Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Feilbingert gewählt. 
Sind zur Wahl mehrere Wahlvorschläge zugelassen, erhalten die Wählerinnen und Wähler 
einen Stimmzettel, in dem unter der Angabe des jeweiligen Kennworts die Bewerber mit 
Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und des Wohnorts mit Postleitzahl aufgeführt 
sind. Die Wählerinnen und Wähler haben eine Stimme. Sie geben diese in der Weise ab, 
dass sie durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
machen, welchem Bewerber sie ihre Stimme geben wollen. 
Erhält bei der Wahl kein Bewerber mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, findet eine 
Stichwahl am Sonntag, dem 04. Oktober 2026, von 8 bis 18 Uhr statt.  
 

IV.  
 

Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine den Stimmzettel für die Wahl so, dass 
bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben und 
legen den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin/der Wahlvorsteher dies 
gestattet. 

 
V. 

 
Die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist. 



VI. 
 
Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein für die Bürgermeisterwahl haben, können 
nur durch Briefwahl teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Verbandsgemeindeverwaltung Bad 
Kreuznach, Rheingrafenstraße 11, 55583 Bad Kreuznach, die Briefwahlunterlagen (amtli-
cher Stimmzettel, amtlicher Stimmzettelumschlag, amtlicher Wahlbriefumschlag) beschaf-
fen. Die Wählerinnen und Wähler haben die wichtigen Hinweise und den Wegweiser für die 
Briefwahl auf den Merkblättern zu beachten, um im Wege der Briefwahl gültig zu wählen. 
 
Die Wählerinnen und Wähler, die ihre Briefwahlunterlagen bei der Verbandsgemeindever-
waltung selbst in Empfang nehmen, können an Ort und Stelle die Briefwahl ausüben. Ver-
senden sie die Wahlbriefe durch die Deutsche Post AG, müssen sie diese so rechtzeitig an 
die auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stellen absenden, dass sie dort spätestens 
am Wahltag eingehen. Werden die Wahlbriefe zu den angegebenen Stellen überbracht, so 
müssen sie dort spätestens bis zum Ende der Wahlzeit eingehen. Die Wahlzeit für die Orts-
bürgermeisterwahl endet um 18 Uhr. 
 

VII.  

 
Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.  
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Ab-
gabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten 
selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Die Hilfsperson hat den 
Stimmzettel gemäß dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen 
und dies an Eides statt zu versichern. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung der Wün-
sche der Wählerin oder des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben und ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfestellung von der Wahl eines anderen erhält. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 
 
Bad Kreuznach, den 03.09.2026 
 
 
Andrea Silvestri 

Bürgermeisterin 

als Wahlleiterin für die Ortsbürgermeisterwahl 

 
 

 


